
 

 

 

Eissel Nr. 1 Halbmeier Hofname „Kothe“, heute: Seekante 2 
 

Bereits zu Beginn des 16. Jahrhunderts, weit vor dem 30-jährigen Krieg, trugen die Eigentümer der Halbmeier-

Hofstelle den Namen Kote, ab dem 18. Jahrhundert Kothe. Letztgenannter Kothe war Johann Harm Kothe, * 1695, 

der im Jahre 1724 Anna Bloethe heiratete. Einen männlichen Nachkommen gab es nicht. Tochter Anna Kothe 

(1725 - 1783) heiratete 1749 den Hofeigentümer der Halbmeier-Hofstelle „Ehlers“, Eissel Nr. 3, Lütje Trau (1719 

- 1785). Deren beider Sohn Harm Trau, * 1752 - † 1792, wurde Hoferbe des Hofes „Kothe“, Eissel Nr. 1. 
  

 

Eines der ältesten Fotos 

(rechts), das dem Heimat-

verein Eissel zur Verfügung 

gestellt wurde, stammt von 

dem Enkelsohn des 

vorgenannten Harm Trau, 

Johannes Trau, 

* 1821 - † 1882, mit seiner 

Ehefrau Anna Dora Marg. 

Brüggemann, * 1833 - 

† 1893, aus Ahnebergen, 

(∞ 1855) und deren Tochter 

Marie Trau.  
 

 

 

Der ältere Bruder von Marie, 

Hermann Heinrich Trau, 

* 1857 - † 1936, wurde Erbe 

des Halbmeierhofes „Kothe“. 

 

Der Name Trau blieb der Hofstelle bis in das 20. Jahrhundert erhalten. Erst mit der im Jahre 1950 erfolgten Heirat 

von Margot Trau, * 1923 - † 2011 (∞ Bernhard Kersten, * 1925 - † 1982) ging auch der Name Trau auf dem 

Hof „Kothe“, Eissel Nr. 1, ein. 
 

 

 

Familienmitglieder der Familie Trau vor dem 

Backhaus 
 

Foto aus der Zeit vor Ausbruch des 1. Weltkrieges 

(Anfang 20. Jahrhundert). 

Beschriftung des Fotos durch 

Margot Kersten, geb. Trau: 

Hermann Trau (Anmerkung: Hermann Heinrich 

Trau, * 1857 - † 1936, verh. 1890 mit 

Elise Rebekka Marg. Brüggemann aus 

Hilgermissen, * 1865 - † 1929), 

E. Trau, I. Trau, Hameln und M. Trau, Hameln. 
 

 

Bei dem im Vordergrund hinter dem Hund hockenden 

Kind wird es sich um den Sohn von Hermann und Elise 

Trau, Heinrich Trau, * 1894 - † 1981, handeln, dem 

Vater von Margot Trau, verh. Kersten, bzw. dem 

Großvater von Heinrich, Eckhard, Hans-Otto und 

Almuth Kersten. 

 
 

 

Im Hintergrund ist die Halbmeier-Hofstelle Nr. 9, Hof-

name „Blomen“, heute: Eisselort 10, erkennbar. Es war 

das letzte mit einem Strohdach gedeckte Gebäude in 

Eissel. Das alte Bauernhaus wurde 1960 abgebrochen. 

 



 

 

 

 

Vor 1906 - Halbmeier- Hofstelle Nr. 1, „Kothe“ 
 

 
 

Da das Strohdach im Jahre 1906 durch Dachziegel ersetzt wurde, stammt das Foto aus der Zeit davor. Der Fach-

werkgiebel des Halbmeierhofs „Kothe“, Eissel Nr. 1, wich 1936 einem neuen Mauerwerk. 
 

 
 

Um 1905 - 

Hermann Heinrich 

Trau (1857 - 1936) 

und Ehefrau Elise 

Rebekka Marg. 

Brüggemann (1865 

- 1929) mit ihren 

Söhnen Franz 

(1896 - 1943) -links- 

und Heinrich 

(1894 - 1981). 
 

 

 
 

Die Brüder Heinrich 

und Franz Trau wur-

den etwa 10 Jahre 

nach dem Entstehen 

dieses Fotos Soldaten 

im 1. Weltkrieg. 
 

Die soldatischen Werdegänge der beiden Brüder sind in dem 2018 veröffentlichten dritten Heft des Heimatvereins 

Eissel zur Eisseler Heimatgeschichte „Eisseler Männer im 1. Weltkrieg“ dargestellt. 

 



 

 

 

1905 - Göpelwerk auf dem Hof der Halbmeier-Hofstelle Eissel Nr. 1, „Kothe/Trau“ 
 

In der im Jahre 1996 erschienenen Dorfchronik von Eissel ist unter der Überschrift „Landwirtschaft, einst und 

heute“ das Göpelwerk beschrieben, das den Beginn der Technisierung beim Dreschen des Getreides darstellte.  
 

 

 

Heinrich Trau 

(1894 - 1981), auf 

dem elterlichen Hof 

hinter den beiden 

Pferden, die mittels 

Zugbalken das 

Göpelwerk betreiben 

(die auf das Räder-

werk und eine Welle 

übertragene 

Drehbewegung trieb 

den so genannten 

Spitzdrescher an, der 

den Dreschflegel 

ersetzte). 
 

Im Hintergrund 

-links- ist das 

Strohdach der 

Halbmeier-Hofstelle 

„Blomen“, Eissel 

Nr. 9, zu erkennen. 

 

Mitte der 1920-er Jahre auf dem Hof „Kothe“ 
 

 
 

Heinrich Trau, * 1894 - † 1981, mit seiner Tochter Margot Trau, später verh. Kersten, * 1923 - † 2011. 
 

 



 

 

 

 

Die Gebäude der Halbmeier- Hofstelle Nr. 1, „Kothe“, zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
 

 
 

Das Foto, an der Mauer zum Halbmeierhof Nr. 9, „Blomen“, aufgenommen, zeigt die Gebäude der Halbmeier-

Hofstelle „Kothe“ in Blickrichtung Norden. Das Haupthaus (im Hintergrund rechts) ist noch mit einem Stroh-

dach gedeckt (bis 1906). Rechts daneben befindet sich der Schweinestall. Links die ebenfalls noch mit einem 

Strohdach gedeckte Scheune. Zwischen den Haupthaus und der Scheune ist der an der heutigen Straße Seekante 

befindliche ehemalige Rinderstall zu erkennen.  Rechts im Vordergrund das Backhaus, das noch heute steht. 
 

 

 

Der älteste Sohn von Hermann Heinrich Trau und 

seiner Ehefrau Elise, Heinrich Trau (1894 - 1981), 

heiratete im Jahre 1922 Martha Hasselhof, * 1895 - 

† 1987, aus Dahlbrügge. Im Folgejahr 1923 wurde 

ihre Tochter Margot Trau geboren. 

 
 

Familie Trau Anfang der 1930-er Jahre - 
Von links: Heinrich Trau, Martha Trau, geb. Has-

selhof, Horst Hasselhof, Neffe von Martha Trau. 

Hinten stehend: Mariechen Eggers, geb. Hasselhof, 

Schwester v. Martha Trau, Margot Trau, Tochter 

von Heinrich und Martha, auf dem Schoß von Meta 

Hasselhof, geb. Rode, der Mutter von Martha Trau. 

 
Um 1935 - 

Von links: Vermutl. Horst Hasselhof, Cousin von 

Margot Trau, Franz Trau (1896 - 1943), jüngerer 

Bruder von Heinrich Trau, Meta Hasselhof, geb. 

Rode, Mutter von Martha Trau bzw. Großmutter 

von Margot Trau, Margot Trau (1923 - 2011), 

Martha Trau, geb. Hasselhof (1895 - 1987), 

Mutter von Margot Trau, Werner Trau, 

Verwandtschaft aus Hameln, und Heinrich Trau 

(1894 - 1981), Vater von Margot Trau. 
 

Im Hintergrund zu erkennen: Die Scheune und 

die Hofeinfahrt der Hofstelle „Kothe“, Eissel Nr. 1. 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

Oben: Martha Trau, geb. Hasselhof, Anfang der 1950-er 

Jahre - vor dem Bau des Weserkanals - beim Melken an der 

Weser in der Gemarkung „Im Busch“, die an die Gemar-

kung Daverden angrenzt (etwa im Bereich der Staustufe 

Intschede, die erst einige Jahre später gebaut wurde). 
 

Foto rechts: 1940-er Jahre - Margot Trau (1923 - 2011) 

mit ihren Eltern Martha und Heinrich Trau. 
 

 

Margot Trau heiratete 1950 Bernhard Kersten, * 1925 - † 1982. Aus ihrer Ehe gingen vier Kinder hervor: Die 

Söhne Heinrich, Eckhard und Hans-Otto, sowie Tochter Almuth. 
 

 
 

Weihnachten 1956 - Die Kersten-Kinder mit ihrer Oma. 
 

Von links: Heinrich, Hans-Otto (Hanno), Eckhard und Almuth Kersten mit ihrer Großmutter Martha Trau.  
 

 

 



 

 

 

 

 

In der Landwirtschaft wurden nach dem 2. Welt-

krieg die Pferde als Arbeits- bzw. Zugtiere nach und 

nach durch Traktoren ersetzt. Brüne Blohme von Nr. 

5, „Blöten“, hatte bereits Anfang der 1950-er Jahre 

den ersten Einzylinder-Traktor gekauft. Mitte der 

1950-er Jahre folgte die zweite Schleppergeneration. 

Für die landwirtschaftliche Arbeit auf dem Halb-

meierhof „Kothe/Trau“ wurde 1955 ein 2-Zylinder 

Fendt-Traktor mit 24 PS erworben. 
 
 

1957 - Hans-Otto Kersten (Hanno) auf dem 

Schoß seines Vaters Bernhard Kersten. Daneben 

seine Brüder Heinrich (rechts) und Eckhard. 

 
 

1960-er Jahre - 
 

Die Erwachsenen von links nach rechts: 

Margot Kersten, geb. Trau, 

Bernhard Kersten, 

Martha Trau, geb. Hasselhof, 

und Heinrich Trau 

am Nebeneingang ihrer 

Halbmeier-Hofstelle Eissel Nr. 1, „Kothe“. 

Vor Margot Kersten steht 

Klaus Trau aus Hameln, ein Junge aus 

der Verwandtschaft von Heinrich Trau, 

der in Eissel zu Besuch ist. 
 

 

 
 

Anfang der 1960-er Jahre - Das Foto, zu dieser Zeit eher ungewöhnlich in Farbe, auf der nordöstlich des Hofes 

gelegenen Wiese zeigt im Hintergrund die Hofstelle „Stoffers/Reimers“, Eissel Nr. 28. 

Von links nach rechts: Heinrich Kersten, Vater Bernhard, Almuth, Hans-Otto und Eckhard Kersten. 
 

 


